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Fortsch reibung L andsch aftsplan

Pforzheim

Birkenfeld

Niefern-Öschelbronn

Ispringen

Grenze des Nach barsch aftsverbands Pforzh eim
Gemeindegrenze 

Datenquelle: L andesanstalt für Umw elt, Messungen und Natursch utz (LUBW ), Bezug 4/2021
Teilkarte Biotopverbund
Der Biotopverbund soll funktionsfäh ige, ökologisch e W ech selbezieh ungen in der L andsch aft erh alten und entw ickeln,
den genetisch en Austausch  zw isch en Populationen sow ie Ausbreitungs- und W iederbesiedlungsprozesse
ermöglich en. Diese sind auch  im Hinblick auf die durch  den Klimaw andel h ervorgerufenen Arealversch iebungen bei
einer R eih e von Arten von besonderer Bedeutung.
Dargestellt ist h ier der Fach plan L andesw eiter Biotopverbund in der 2020 aktualisierten Fassung. Er gliedert die
Biotope im Offenland in trockene, mittlere und feuch te S tandorte. Untersch ieden w ird außerdem in Kernfläch en
(meist gesch ützte Biotope), Kernräume (bis 200 m um die Kernfläch en) und S uch räume für V ernetzungsmaßnah men
(500 m, 1000 m). Außerdem w erden die W ildtierkorridore des Generalw ildw egeplans Baden-W ürttemberg
berücksich tigt.
Auch  der L andsch aftsrah menplan Nordsch w arzw ald enth ält ein Biotopverbundkonzept für die regionale Ebene (h ier
nich t dargestellt). Als Grundlage für kommunale Biotopverbundpläne dient jedoch  entsprech end der gesetzlich en

Um die biologisch e V ielfalt in Europa zu erh alten h aben die S taaten der Europäisch en Union besch lossen, ein
zusammenh ängendes S ch utzgebietsnetz h erzustellen. In jedem S ch utzgebiet sollen bestimmte Arten und
L ebensraumtypen in einem günstigen Erh altungszustand gesich ert w erden. Z ur Umsetzung von Natura 2000 w erden
V ogelsch utzgebiete und Flora-Fauna-Habitat-S ch utzgebiete (FFH-Gebiete) eingerich tet. Für jedes S ch utzgebiet w ird
ein beh ördenverbindlich er Fach plan - der Natura2000-Managementplan (MaP) erstellt.

S ch utzgebiete/ gesch ützte L andsch aftsbestandteile
Datenquelle, sow eit nich t anders angegeben: L andesanstalt für Umw elt, Messungen und Natursch utz (LUBW ), 2019

S ch utzgebietsnetz Natura2000

Biotopverbund

Naturdenkmäler

Fläch enh aftes Naturdenkmal
Die einzige fläch enh aften Naturdenkmale sind die „Arlinger W iesen“ (3,9 h a) in Pforzh eim und die kleine
"S ch w edensch anze am R ich tstein" (0,1 h a) in Birkenfeld.

Gesch ütze Einzelgebilde befinden sich  in Birkenfeld, Ispringen und Ösch elbronn. Gesch ützt sind u.a. bedeutsame
W iesen-S peierlinge und Eich en.

!( Naturdenkmal (Einzelgebilde)

Z u den S ch utzzw ecken von L andsch aftssch utzgebieten geh ören neben der S ch önh eit und dem Erh olungsw ert der
L andsch aft auch  die Erh altung der ch arakteristisch en Kultur- und Naturlandsch aften mit ih rer vielfältigen T ier- und
Pflanzenw elt. Der Planungsraum h at Anteil an 18 L andsch aftssch utzgebieten.

L andsch aftssch utzgebietÑ
ÑÑ Ñ Ñ Ñ

Ñ
Ñ ÑÑÑÑ

Magere Flach land-Mäh w iesen (zusammen mit den Berg-Mäh w iesen als „FFH-Mäh w iesen“ bezeich net) sind
artenreich e, w enig gedüngte, extensiv (ein- bis zw eimäh dig) bew irtsch aftete Mäh w iesen im Flach - und Hügelland.
Dies sch ließt sow oh l trockene (z.B. S albei-Glatth aferw iese) als auch  frisch -feuch te Mäh w iesen ein. Im Gegensatz
zum Intensivgrünland sind diese W iesen blütenreich , tragen damit zur Bereich erung des L andsch aftsbildes bei und
sind auch  von kulturh istorisch er Bedeutung. Die S ch w erpunktvorkommen dieses W iesentyps befinden sich  bei
europaw eiter Betrach tung in S üdw estdeutsch land, die baden-w ürttembergisch en Glatth aferw iesen besitzen dabei
eine besondere Artenausstattung und sind in ih ren Ausprägungen besonders vielfältig. Auch  den V orkommen im
Plangebiet kommt dah er eine europaw eite Bedeutung zu.
FFH-Mäh w iesen steh en zusätzlich  unter dem gesetzlich en Biotopsch utz. S ie w erden im R ah men der Offenland-
Biotopkartierung der LUBW  kartiert (rot umrandete Fläch en). Im Auftrag des Amts für Umw eltsch utz w urden 2022 im
S tadtkreis Pforzh eim w eitere Bestände erfasst (oh ne Umrandung).

S tand der Mäh w iesenkartierung: FFH-Gebiet "Pfinzgau Ost" 2016, 2017, FFH-Gebiet "Bocksbach  und Obere Pfinz"
2013, FFH-Gebiet "Enztal bei Müh lacker" 2004, 2013, 2014, 2015, FFH-Gebiet "W ürm-Nagold-Pforte" 2005, 2008,
2018; außerh alb FFH-Gebieten: 2018, 2019, 2020, 2022

L ebensraumtypen und L ebensstätten nach  Anh ang I und II der FFH-R ich tlinie

FFH-Gebiet
Pfinzgau Ost - MaP vom 19.03.20217017341
Enztal bei Müh lacker - MaP vom April 20207018342
Bocksbach  und obere Pfinz - MaP vom 15.12.20167117341
W ürm-Nagold-Pforte - MaP vom 08.10.20207118341

Gesetzlich  gesch ützte Biotope

S tand der W aldbiotopkartierung: 2017, 2018, 2019, 2022
S tand der Offenlandbiotopkartierung: 2019, 2020, 2021, 2022

Gesetzlich  gesch ütze Biotope w erden untersch ieden in Offenland- und W aldbiotope. Im Planungsraum sind es v.a.
magere Flach land-Mäh w iesen, Feldh ecken und Feldgeh ölze, aber auch  Magerrasen, T ümpel, Nassw iesen,
naturnah e W aldgesellsch aften und Klingen im W ald, insgesamt über 1.500 Biotopfläch en. Ebenfalls zu den
gesch ützten Biotopen geh ören größere S treuobstbestände. Diese w erden derzeit nich t von der LUBW  erfasst und
sind desh alb nich t dargestellt. In der W aldbiotopkartierung w erden auch  natursch utzfach lich  bedeutsame Biotope
oh ne gesetzlich en S ch utz erfasst.

L ebensräume trockener S tandorte 

Z u den trocken-w armen Kernfläch en geh ören beispielsw eise Halbtrockenrasen und Trockenmauern. S ch w erpunkte
finden sich  an den Musch elkalkh ängen im nördlich en Teil des Planungsraums (v.a. um Niefern).

Kernfläch e 
Kernraum 

500 m - S uch raum 
1000 m - S uch raum 

L ebensräume feuch ter S tandorte 

Z u den Kernfläch en feuch ter S tandorte geh ören naturnah e Fließgew ässerabsch nitte sow ie bekannte V orkommen
von Amph ibien und Feuch tw iesen besiedelnden S ch metterlingsarten. S ie konzentrieren sich  naturgemäß in flach en
Geländeabsch nitten und den (verbliebenen) Gew ässerauen.

Kernfläch e 
Kernraum 

500 m - S uch raum 
1000 m - S uch raum 

W ildtierkorridor mit internationaler Bedeutung 
W ildtierkorridore 
Ein W ildtierkorridor internationaler Bedeutung verläuft im östlich en Teil des Planungsraums (Niefern-Ösch elbronn,
östlich er Hagensch ieß). Er verbindet die W aldfläch en im Naturpark S tromberg-Heuch elberg mit dem
Nordsch w arzw ald. Die Querung des W ildtierkorridors mit der A 8 östlich  von Pforzh eim ist als prioritärer
W iedervernetzungsabsch nitt im Bundesprogramm W iedervernetzung enth alten.

L ebensräume mittlerer S tandorte 

Bei den Kernfläch en mittlerer S tandorte h andelt es sich  vor allem um FFH-Mäh w iesen und S treuobstbestände.
W ich tige S ch w erpunkte liegen in den FFH-Gebieten, zu den Kernäumen geh ören aber auch  S iedlungsrandzonen.

Kernfläch e 
Kernraum 

500 m - S uch raum 
1000 m - S uch raum 

FFH-L ebensraumtyp Magere Flach land-Mäh w iese [6510]

Ergänzend zu den bereits per R ech tsverordnung festgelegten Gebieten w urden zw ei Fläch en im Plangebiet zur
Aufnah me in die FFH-Gebietskulisse nach gemeldet. Dabei h andelt es sich  um das W aldgebiet Klapfenh ardt im
Pforzh eimer Nordw esten, sow ie um eine kleine Fläch e an der Enz, in der Koh ärenzmaßnah men für den S trömer,
eine Fisch art, umgesetzt w erden. Die Nach meldeverfah ren sind derzeit noch  nich t abgesch lossen.

Datenquelle: S tadt Pforzh eim (2024)

Gesetzlich  gesch ützte Biotope nach  § 30 BNatS ch G/ 33 NatS ch G BW
Gesetzlich  gesch ützte Biotope nach  § 30a LW aldG

Nach meldungen zur FFH-Gebietskulisse

W aldsch utzgebiete

Als einzige Bannw aldfläch e ist im Plangebiet der „Z immeracker“ südlich  des Höh enstadtteils W ürm ausgew iesen
(113,7 h a). S ch utzzw eck ist vorneh mlich  die uneingesch ränkte Entw icklung eines naturnah en, stark vom S turm
beeinträch tigten W aldökosystems, das als repräsentativ für autoch th one Buch en- und W aldgesellsch aften auf den
Buntsandstein-S tandorten des Nordsch w arzw aldes gilt, mit seinen T ier- und Pflanzenarten zu sich ern.
Im Plangebiet befinden sich  zw ei S ch onw älder. Dies ist erstens der „V ogelh eerd-W otanseich e“ auf dem eh em.
Truppenübungsplatz südlich  von Haidach  (49,1 h a) mit S ch utzzeck Erh altung und Förderung der Biotop- und
Artenvielfalt und w issensch aftlich e Beobach tung der natürlich en, ungestörten S ukzessionsentw icklung jew eils auf
bestimmten Teilbereich en des Geländes. Die zw eite S ch onw aldfläch e ist das „Felsenmeer“ an der W ürm (5 h a) mit
S ch utzzw eck Pflege und Erh altung des naturnah en Buch en-Eich en-Tannenw aldes im oberen Teil des blockreich en
Buntsandsteinh anges und Pflege und Erh altung des naturnah en und artenreich en L aubbaumw aldes am Unterh ang.

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! ! Bannw ald
! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! ! S ch onw ald

W aldbiotop oh ne gesetzlich en S ch utz

Im Planungsraum befinden sich  6 Natursch utzgebiete. Allen gemein ist als S ch utzzw eck die Erh altung, Pflege und
Entw icklung versch iedenartiger, naturnah er und typisch er L andsch aftsformen mit h och w ertigen Biotopelementen w ie
Magerrasen, W iesentäler mit Quellen und Feuch tgebieten, Hoch staudenfluren, W älder und Geh ölzsäume,
Fließgew ässer und blockreich e Buntsandsteinh änge. Diese S trukturen beh erbergen z.T. seltene
Pflanzengesellsch aften, T ier- und Pflanzenarten, für die diese als L ebensraum einer typisch en T ier- und Pflanzenw elt
mit ih rer w ech selseitigen Abh ängigkeit gesich ert w erden sollen. Das W ürmtal stellt darüber h inaus ein
klimarelevantes Element des Naturraumes dar und enth ält kulturh istorisch e Einrich tungen aus der Z eit des
Holzflößens sow ie die h istorisch e Befestigungsanlage R uine L iebeneck.

Natursch utzgebiete
Natursch utzgebiet

Essigberg2.020
Felsenmeer2.033
Klebw ald2.034

Enztal zw isch en Niefern und Müh lacker2.096
Mangerw iese-W otanseich e2.167
Unteres W ürmtal2.189

Daten aus den FFH-Managementplänen 
W eitere L ebensraumtypen nach  Anh ang I der FFH-R ich tlinie 

Fließgew ässer mit flutender W asservegetation [3260] 
Kalk-Magerrasen [6210*] (orch ideenreich e Bestände*) 
Artenreich e Borstgrasrasen [6230] 
Pfeifengrasw iesen [6410] 
Feuch te Hoch staudenfluren [6430] 
Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation [8210] 
S ilikatfelsen mit Felsspaltenvegetation [8220] 
Hainsimsen-Buch enw ald [9110] 
W aldmeister-Buch enw ald [9130] 
S ch luch t- und Hangmisch w älder [9180*] 
Auenw älder mit Erle, Esch e, W eide [91E0*] 
L ebensstätten von FFH-Arten (Anh ang II FFH-R ich tlinie)
Großräumig abgegrenzte L ebensstätten von FFH-Arten (Anh ang II FFH-R ich tlinie)


